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Eimsbüttel erhält klimaneutrale
Fernwärme: Bauarbeiten starten im

August
In Eimsbüttel beginnen ab 5. August Bauarbeiten an der

Osterstraße für den Ausbau des klimaneutralen
Fernwärmenetzes.

Die Stadt Hamburg setzt sich für eine nachhaltige
Energiezukunft ein. Im Rahmen des Projekts „Haferweg-Grindel“
wird das Fernwärmenetz in Eimsbüttel ausgebaut, um die
Region mit klimaneutraler Wärme zu versorgen. Diese wichtigen
Bauarbeiten beginnen am 5. August und werden voraussichtlich
bis November dauern. Das gab die Hamburger Energiewerke
bekannt.

Bedeutung für die Gemeinschaft

Der Ausbau des Fernwärmenetzes wird als ein wichtiger Schritt
für den Klimaschutz in der Region angesehen. Eimsbüttel wird
somit in naher Zukunft mit umweltfreundlicher Fernwärme
versorgt, was zur Reduzierung der CO2-Emissionen beitragen
kann. Dies ist besonders relevant im Kontext der globalen
Bemühungen, die Klimaziele zu erreichen und einen
nachhaltigen Lebensstil zu fördern.

Werben um Unterstützung der Bürger

Die Hamburger Energiewerke bemühen sich darum, die
Anwohner und Geschäftstreibenden in den betroffenen Gebieten
über die zurzeit anstehenden Arbeiten zu informieren und ihren
Unmut zu minimieren. Während der Bauarbeiten wird die



Osterstraße zwischen Schwenckestraße und Hellkamp für den
allgemeinen Fahrzeugverkehr gesperrt. Die Anwohner können
jedoch weiterhin mit dem Auto zu ihren Wohnungen gelangen,
was die Beeinträchtigung für sie verringert.

Verkehrsbeeinträchtigungen

Um die Baustelle herum wird es umfassende
Verkehrsumleitungen geben. Autofahrer werden über die
Schwenckestraße, Lappenbergsallee, den Langenfelder Damm
und die Müggenkampstraße umgeleitet. Radfahrer haben die
Möglichkeit, über Hellkamp, Stellinger Weg und
Schwenckestraße auszuweichen. Die betroffenen öffentlichen
Verkehrsmittel, wie der Nachtbus 603, werden ebenfalls
umgeleitet, wobei einige Haltestellen entfallen.

Weiter Möglichkeiten im Alltag

Die Lieferwege für lokale Geschäfte sollen ebenfalls nicht
beeinträchtigt werden. Die Hamburger Energiewerke haben
Ladezonen eingerichtet, um den Lieferverkehr
aufrechtzuerhalten und die Geschäftstätigkeiten nicht zu stören.
Die Gehwege bleiben während der gesamten Bauarbeiten
unberührt, was den Fußgängern eine sichere Passage
gewährleistet.

Zukunftsorientierte Investitionen

Der Ausbau des Fernwärmenetzes ist Teil eines größeren Plans,
das Klima in der Stadt zu schützen und die lokale Wirtschaft zu
stärken. Mit einem Fokus auf Neuinstallationen von
Fernwärmeleitungen, die von Altona bis zum Grindelpark in
Harvestehude führen, wird die Stadt für eine nachhaltige
Zukunft vorbereitet.

Insgesamt zeigt das Projekt „Haferweg-Grindel“ die Bereitschaft
der Stadt, in umweltfreundliche Lösungen zu investieren und



gleichzeitig die Bedürfnisse der Gemeinschaft zu
berücksichtigen. Dies ist ein Schritt in die richtige Richtung und
trägt zur Resilienz der Stadt Hamburg in Zeiten des
Klimawandels bei.
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